
 

 

 

 

Schaan/LI, 24.02.2014 

Medienmitteilung zum Projekt MountEE 

NACHHALTIG BAUEN: VON DER VISION ZUR 

UMSETZUNG 

Im Winter ist es wohlig warm, im Sommer angenehm kühl, so sieht das perfekte 

Haus aus. Gemeinden in europäischen Berggebieten zeigen, wie das gelingen kann. 

Um Bestleistungen zu erreichen, werden sie dabei von ExpertInnen begleitet.   

Ab dem Jahr 2018  sollen alle neuen und sanierten öffentlichen Gebäude einen 

Energieverbrauch haben, der fast bei null liegt, so die Vision der EU. Die Umsetzung des 

sogenannten NZEB-Standards bei Neubau und Renovierungen ist eine grosse Herausforderung 

für Berggemeinden, bietet aber auch viele Chancen. Durch die Verwendung regionaler Baustoffe 

wie Holz und Stein und der Mitarbeit ortsansässiger HandwerkerInnen werden die 

Wirtschaftskreisläufe, aber auch die regionale Identität gestärkt.  

Erste Gebäude entstehen 

Sechs europäische Bergregionen von Schweden, über die Alpen bis zu den Pyrenäen haben in 

den letzten Monaten ausgewählte Gebäude und Bauvorhaben genau unter die Lupe genommen. 

Gemeinsam mit ArchitektInnen, EnergieexpertInnen und TechnikerInnen wurden die Ziele zum 

Neubau und zur Renovierung erarbeitet. So wird in der Volksschule Mäder/A durch Sanierung 

und Zubau der Heizenergiebedarf um 80 Prozent reduziert, die Volksschule in Aspeboda/SE 

bezieht den Strom aus den eigenen Windrädern und für das Administrationsgebäude in 

Grésivaudan/F wurde neben höchsten Energiestandards lokales Holz eingesetzt. Weitere 30 

Pilotgebäude werden aktuell gebaut oder renoviert und laden dazu ein, die Vision 

energiesparender Gebäude umzusetzen. Odile Guinel Bürgermeisterin von Mantet führt dazu 

aus „Wir sind nur 28 Einwohner und haben keine Fachkompetenz im Bereich Energie und 

Nachhaltigkeit. MountEE hilft uns bei Bau des neuen Vereinshauses ökologische Standards und 

Ziele festzulegen.“ 

Mit Service zum Erfolg 

Der Schlüssel zum Erfolg ist ein im Projekt MountEE weiterentwickeltes Servicepaket aus 

Vorarlberg/A. Von der ersten Idee bis zum Bau bieten unterschiedliche ExpertInnen Rat und 

Unterstützung in den Bereichen Energie, ökologisches Bauen, Beschaffungsverfahren und 

Qualitätssicherung, sowie Betriebsmanagement. Das Angebot wird so durch andere Regionen 

an die jeweiligen Gegebenheiten angepasst. Der ständige Austausch zwischen den Bauherren 

und den ExpertInnen ermöglicht eine Weiterentwicklung des Serviceangebotes. Auch die 

Pilotgebäude im Projekt MountEE werden mit dem Servicepaket erbaut bzw. renoviert. Alle 

Pilotgebäude sind unter www.mountee.eu/pilot-buildings/ zu finden. 

 



 

 

 

Weitere Informationen und druckfähige Bilder unter 

www.mountee.eu/de/infoservice/presse 

 

Kontakt: 

Wolfgang Pfefferkorn, Projektleiter MountEE, CIPRA International 

Carole Piton, Projektmitarbeiterin MountEE, CIPRA International, +423 237 53 05 

info@mountee.eu 

 

MountEE – nachhaltiges öffentliches Bauen  

Gemäss der EU-Richtlinie über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden müssen ab 2018 alle neuen und 

sanierten Gebäude dem NZEB-Standard (Nearly Zero Energy Building) entsprechen. Für viele Gemeinden, 

insbesondere für solche aus Berggebieten, ist der Übergang zum NZEB-Standard eine grosse 

Herausforderung. Das Projekt MountEE unterstützt Gemeinden in Schweden, den Alpen und den 

Pyrenäen dabei, ihre Ziele zu erreichen und sie zu Vorreitern in Sachen Energieeffizienz, erneuerbare 

Energien und Nachhaltigkeit zu machen. In sechs Regionen werden über 30 öffentliche Gebäude 

nachhaltig und energieeffizient neu gebaut oder renoviert. MountEE wird von der Europäischen Union im 

Rahmen des Programms «Intelligent Energy Europe» (IEE) drei Jahre lang finanziell gefördert. 

www.mountee.eu  –  http://ec.europa.eu/energy/intelligent 
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